
jo Jahre und älter ist, wird es nicht nur notwendig, sondern ein direk
ter Zwang, dafür zu sorgen, daß die Lücken, die hier im Laufe der 
nächsten Jahre eintreten werden, rechtzeitig ausgefüllt werden, und 
daß wir versuchen, die fehlenden Jahrgänge durch die heranwachsende 
Jugend zu ersetzen und außerdem mehr Frauen als bisher zu beschäf
tigen. Man wird Ausgleiche schaffen können durch neue technische 
Mittel und Verbesserung der Arbeitsorganisation, ausschlaggebend aber 
wird der Mensch und der Geist bleiben, in dem die Werktätigen ihre 
Arbeit verrichten, und der Arbeitswille, der von einem politischen Ziel 
und Wollen gelenkt wird, das heißt die Nachwuchs- und Ausbildungs
frage, die Schulungs- und Kaderbildung werden eine entscheidende 
Rolle erhalten.

Einige charakteristische Merkmale für unsere Erzeugnisse sind 
Präzision, Qualität und Neuartigkeit, auf den Erkenntnissen der For
schung beruhend. Die Tatsachen, daß bis heute 23 unserer Erzeugnisse 
auf Grund der Güteverordnung mit dem Gütezeichen ausgezeichnet 
wurden, daß wir für unser Universal-Maß-Mikroskop sogar die Num
mer I erhielten, berechtigt nicht etwa zu der Annahme, daß es im 
Zeiß-Werk keine Qualitätssorgen gäbe. Allein die Tatsache, daß das 
Gütezeichen jedes Jahr neu erworben werden muß, zwingt alle Betei
ligten, ihr Können auf höchster Stufe zu erhalten beziehungsweise noch 
weiter zu vervollkommnen, da die Qualitätsanforderungen nicht gleich
bleiben, sondern vom Kunden her steigen. Wir können zum Beispiel 
feststellen, daß für eine ganze Reihe von Erzeugnissen die Abnahme
vorschriften gegenüber der Vorkriegszeit verschärft, die Toleranzen 
verringert und die Ansprüche an die Oberflächenbeschaffenheit ver
größert wurden. Es kann sich also nicht darum handeln, daß etwa 
die Qualitätsbrigaden bei uns nidit mehr notwendig sind. Das wäre 
sträflicher Flochmut. Ich möchte sagen: die Qualitätsfrage liegt bei uns 
auf Grund der Anforderungen an die Ausführung der Geräte auf einer 
höheren Ebene und zwingt uns dazu, einerseits einen besonders stren
gen Maßstab bei der Abnahme zugrunde zu legen, andererseits aber 
auch vom ersten Tag der Ausbildung an den Qualitätsbegriff in höch
ster Form zu lehren und zu lernen.

Genossinnen und Genossen! Der Zeitpunkt, an dem die Erzeug
nisse unseres volkseigenen Betriebes wieder auf dem Weltmarkt erschei
nen konnten, war in erster Linie davon abhängig, in welcher Zeit es 
uns gelang, die Laboratorien und Forschungsstätten wieder einzurich
ten und personell zu besetzen. Die Regierung unserer Deutschen
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